
 

 

Goldenes Priesterjubiläum gefeiert 

Feier zu Ehren von Professor Dr. Karl Hausberger, der von 1974 bis 1986 in Staudach 

wirkte 

 

Feier zum Priesterjubiläum: (von links) die Ministrantinnen aus Staudach, Festprediger Hermann Berger, 

Krankenhausseelsorger und Jubilar Prof. em. Dr. Karl Hausberger, Ortspfarrer Klaus-Peter Lehner, Pfarrer 

Alfons Dirscherl sowie Mesner Josef Hirl. −Foto: red  

 

 

Staudach. In der Pfarrkirche Staudach durfte ein besonderes Jubiläum begangen 

werden: Professor em. Dr. Karl Hausberger feierte sein Goldenes 

Priesterjubiläum. Pfarrer Klaus-Peter Lehner hieß als Hausherr der Staudacher 

Kirche den Jubilar und seine Verwandten und Gäste aus nah und fern, besonders 

Festprediger Pfarrer Hermann Berger und Pfarrer Alfons Dirscherl, herzlich 

willkommen. 

Professor Hausbergers freundschaftliche Verbindung zu Staudach blieb nach 

seiner Tätigkeit als Seelsorger von 1974 bis 1986 dort bis zum heutigen Tag 

erhalten und der Weg führte ihn wieder und wieder nach Staudach zurück, vor 

allem zur Feier der Hochfeste Weihnachten und Ostern. Ein weiterer Grund für 

häufigere Kontaktaufnahme war der in seinen Staudacher Anfangsjahren ins 

Leben gerufene Kinder- und Jugendchor, der unter der bewährten Leitung von 

Anton Grötzinger als Chorgemeinschaft fortdauert bis zum heutigen Tag und 

mit dem Professor Hausberger mehrmals auf Pilgerfahrt, unter anderem nach 

Rom, gegangen ist. 

 



 

 

So war es für den Chor eine Freude, den Festgottesdienst musikalisch 

umrahmen zu dürfen. Die Verbundenheit zu Staudach zeigte sich erneut im 

letzten Jahr: Der Jubilar verfasste anlässlich des 100-jährigen Pfarreijubiläums 

ein Buch zur Entstehung der Pfarrei Staudach. 

In seiner Festpredigt skizzierte Pfarrer Hermann Berger Stationen des pastoralen 

Wirkens und der universitären Tätigkeit von Professor Hausberger: Nach seiner 

Promotion zum Doktor der Theologie an der LMU München wurde er am 1. Juli 

in Regensburg zum Priester geweiht. Nach seiner Kaplanzeit in Eggenfelden 

war er zwei Jahre am dortigen Gymnasium als Religionslehrer tätig. Ab 1974 

wirkte er als Pfarradministrator in Staudach und ging von hier aus seiner 

hauptberuflichen Tätigkeit im akademischen Bereich an den Universitäten 

München und Regensburg nach. 1981 erfolgte die Habilitation für das Fach 

Kirchengeschichte in München und Hausberger lehrte ab 1982 bis zu seiner 

Emeritierung 2009 als ordentlicher Professor an der Universität Regensburg. 

Weitere Stationen seines pastoralen Wirkens im Nebenamt waren Zeitlarn, 

Taufkirchen, Pettendorf und zuletzt Mitterfels. Sein Primizspruch aus dem 

Zweiten Korintherbrief, der besagt, dass er als Priester nicht Herr über den 

Glauben der ihm Anvertrauten ist, sondern zuvorderst Mitarbeiter und Diener 

ihrer Freude, war ihm dabei stets Anspruch und Wegweiser zugleich. 

 

Abschließend bedankte sich Professor Hausberger bei allen, die zu dem 

feierlichen Gottesdienst beigetragen haben, in erster Linie bei seinen 

Mitbrüdern, beim Kirchenpersonal, dem Chor unter der Leitung von Anton 

Grötzinger und der Organistin Veronika Münch. Weltlich gefeiert wurde im 

Anschluss daran mit der Familie und den Freunden und Bekannten im Gasthaus 

Schwinghammer. 
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